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SCHREIBEN VON NIKLAUS SCHAELI [ N ] AN [ ALT ] AMMANN [ UND GARDEHPTM.
KONRAD III . ] ZURLAUBEN , ZUG

"Wyll Unnser Bruoder Hans Sohely [ =S a h ä l i n] von TJnderwalden ob dem Wald

under des Herren Fändly in Franckrich gedienett und gar huslich und wie man

Sagtt woll vorghan die wyll Ehr aber vor Eyes Zütt gott Befolen ist Langett

unnser frindlioh pitt und Begären an Herren der Herr wely unns sin Besten was

im noch heren [ gehören ] mechtt Bin Ehrster glägenheitt zuschicken in des Her¬

ren Lantzfänderich [ von Obwalden ] Hans Krummenachers  Hus zuo

Sach [ s ] len Bim Bruoder  G l a u s e n } der wyrtt solches Ehnpfachen

und unns uberandtwurden mitt pütt der Herr wol unns für kosten sin das nitt

miehr miesen darnach schicken . . . Niklaus Schely sampt miner geschwysterttden

wie auch des obgemältten Hans Schaly säligen geschwysterden"

"Zuo wäbben dab ein RothmeibteA bo unden Hennn Obnibten [ du GaAd2Ae.gime.ntu,
Vnidolin ] Hu6y [ =H ä 6 ■6 i]  ßendLin , J&t auch von undenwatden Ham, SchelLLm
[ =S c h ä t i n] [Aündt bin ampAach, bo eA etivab voAgehabt zuo binen handen
genommen. Luit du KAiegb Rodet den noch Jn financkAich".

Original , mit Siegel . Glosse von unbekannter Hand. AH 61 , 39
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